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www.buerofranz.de

Biobauernhof der  
Lebenshilfe Hof
Martinsreuth 3
95176 Konradsreuth 

Landwirtschaft
Tel. 09292  91060
Fax 09292  9449008
landwirtschaft@hw-hof.de

Gärtnerei
Tel. 09292  9449007 
Fax 09292  91069 
gaertnerei@hw-hof.de

Biokiste
Tel. 09292  91061
Fax 09292  91069
biokiste@hw-hof.de 

Hochfränkische Werkstätten
Anerkannte Werkstatt für behinderte 
Menschen nach § 225 SGB IX 
www.hw-hof.de 
verwaltung@hw-hof.de

Hauptwerkstatt / Verwaltung
Südring 100
95032 Hof 
Tel. 09281  7546-0 
Fax 09281  7546-99

Förderstätte
Südring 100
95032 Hof 
Tel. 09281  7546-0 
Fax 09281  7546-99 

Zweigstelle Schaumbergstraße
Schaumbergstraße 4
95032 Hof
Tel. 09281  54000-0
Fax 09281  54000-33 

Zweigstelle Oberkotzau
Ziegeleistraße 16
95145 Oberkotzau
Tel. 09286  96544-0
Fax 09286  96544-200

Invito
Werkstattladen am Lorenzpark
Mühlberg 19
95028 Hof
Tel. 09281  1409432
Fax 09281  1406363
invito@hw-hof.de

Aus Gründen 
der besseren 

Lesbarkeit wird auf die 
gleichzeitige Verwendung 
der Sprachformen männ-

lich/weiblich/divers (m/w/d) 
verzichtet. Sämtliche 

Personenbezeichnungen 
gelten gleichermaßen 
für alle Geschlechter.

Gedruckt 
mit der Sonne 

des Frankenwaldes 
auf 100% Recycling-

papier, FSC-zertifiziert 
und ausgezeichnet 
mit Blauem Engel 

und EU-Blume.

fördern&arbeiten  
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Inklusive Arbeitsplätze 
In Absprache mit den Verantwortlichen in den  
Betrieben soll ein passender Arbeitsbereich gefun-
den werden. Gleichzeitig bleiben die Beschäftigten 
aber Mitarbeitende der Hochfränkischen Werkstät-
ten. Nach Wunsch erfolgt die Eingliederung auf dem 
ersten Arbeitsmarkt. Voraussetzungen hierfür ist, 
dass ein passender Arbeitgeber gefunden wird. 

Arbeitsbegleitende Maßnahmen
Um eine ganzheitliche Förderung unserer Mitar-
beiter zu ermöglichen, bieten wir therapeutische, 
gesundheitsfördernde und persönlichkeitsbildende 
Maßnahmen an: • Kurse für Lesen und Schreiben
• Computerkurs • Betriebsbesichtigungen  
• Ausflüge in die nähere Umgebung • Besuch  
von Ausstellungen • Kreativ-, musische Gruppen- 
angebote • Sport-Gruppen usw.

Unsere Vorgehensweise

➊ Am Anfang steht das dreimonatige Eingangs-
verfahren. Danach entscheidet der zuständige 
Reha-Träger über die Aufnahme in die Werkstatt. 
Selbstverständlich stehen wir als Werkstatt hier 
beratend zur Seite. Warum gibt es ein Eingangs-
verfahren? Weil es notwendig ist, festzustellen, ob 
die Werkstatt für Menschen mit Behinderung der 
geeignete Platz für Teilhabe und Eingliederung in 
das Arbeitsleben ist.  

➋ An das Eingangsverfahren schließt der Berufs-
bildungsbereich an. Innerhalb von zwei Jahren er-
probt sich die Person in unterschiedlichen Bildungs- 
angeboten. Hier geht es darum, die fachlichen, 
sozialen und persönlichen Fähigkeiten weiterzuent-
wickeln. Ein Bildungsbegleiter steht zur Seite und 
unterstützt in allen Belangen. Wo möchte und kann 

die Person einen Arbeitsplatz finden: Innerhalb der 
Werkstatt? Auf dem ersten Arbeitsmarkt? Auf einem 
ausgelagerten Arbeitsplatz?

➌ Unsere Arbeitsbereiche: 
• Montagebereiche  • Holzbearbeitung (Schreinerei) 
• Metallbearbeitung • Landwirtschaft und Gärtnerei

Wir bieten ein arbeitnehmerähnliches Beschäf-
tigungsverhältnis und einen rechtsverbindlichen 
Werkstattvertrag.

Eingliederung auf den ersten Arbeitsmarkt
Um eine Eingliederung auf den ersten Arbeitsmarkt 
zu ermöglichen, gibt es im Bereich „IN ARBEIT - 
Selbstverständlich miteinander“ die Möglichkeit, 
einen inklusiven Arbeitsplatz in Wohnortnähe zu 
bekommen. 

Begleitende Dienste
Zur pädagogischen, sozialen und medizinischen Be-
treuung verfügen die Hochfränkischen Werkstätten
über spezielles Fachpersonal. Die begleitenden 
Dienste sind • der Sozialdienst • der psycholo-
gisch-heilpädagogische Dienst • der Betriebsarzt 
und die Krankenschwestern • die Mototherapie.

Wir fertigen eine Vielzahl von Eigenprodukten, 
die wir selbst entwickeln. Die breite Palette 
reicht von Haushaltswaren über Nistmöglich-
keiten für Tiere bis zu jahreszeitlichen Deko-
rations-Artikeln. Außerdem sind wir seit über 
50 Jahren im Bereich der Lohnfertigung ein 
kompetenter Dienstleister für über 80 Firmen 
aus der Region.

Teilhabe 
geschieht da,

 wo Menschen einen 
für sie geeigneten 

Arbeitsplatz haben – ob 
in der Werkstatt, auf 
einem ausgelagerten 
Arbeitsplatz oder auf 

dem freien Arbeits-
markt. 

Wir unterstützen  
Menschen mit Behinderung 
bei der Eingliederung in 
das Arbeitsleben. 
Wir bieten ein vielfältiges 
Angebot an Arbeitsplätzen 
und individuelle arbeitsbe- 
gleitende Maßnahmen, 
um die Mitarbeiter 
bedarfsgerecht zu 
fördern.
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